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Der Todtt zu Roß. 


(Beſchluß.) 


harniſchten Todten ohne Auffehen abzuſenden. Roderi⸗ 
go's Pallaſtgarten erſtreckte ſich bis an die Stadtmauer, 
und durch dieſe hatte der Herzog ſchon vor mehreren 
Jahren, mit Erlaubniß des Koͤnigs, eine Pforte bre⸗ 
chen laſſen, um bey Spaziergängen des Umwegs durch 
das Stadtthor üͤberhoben zu ſeyn. Der Hengſt ward 
alſo den Garten entlang geführt, erhielt außerhalb der 
Pforte einige Peitſchenhiebe, und ſtürmte brauſend fort, 
als wollt' er den Wind überfliegen. 2 
Indem man auf dieſe Weiſe geſchuͤftig war, Syl⸗ 
veſter von aller Gefahr zu befreyen, zitterte er in ſei⸗ 


Phantaſie der Angſt ließ ihn von Zeit zu Zeit vor ſei⸗ 
ner Thür ein Getümmel von Schergen hören. Er 


ucht entrinnen zu können. Mit dieſem Entſchluſſe 
ging er, als der Morgen anbrach, zu dem Kloſterver⸗ 
walter, und erbat ſich ein Reitpferd, unter dem Vor⸗ 
geben, daß er einen Freund auf dem Lande beſuchen 
wolle. Es ward ihm eine Stute geſattelt; er ſchwang 
ſich darauf, ritt vor einen Schwerdtfegerladen, und 
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Es war die leichteſte Sache von der Welt, den ge⸗ 


ner Zelle vor Verhaftung und dem Blutgerüſte. Die 


F laubte, dieſen Schreckniſſen nur durch eine ſchleunige 


1 Fünfte einen (charfgeſchliffenen Säbel, um ſich bamit 
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| gegen Jeden, der ihn feſthalten wolle, aufs zußerſte 


zu wehren. 8 

Wie froh war er, als Madrid hinter ihm lag! Er 
vertieß, ſobald man ihn von dort nicht mehr ſehen 
konnte, die Landſtraße, und jagte einige Stunden lang 
auf Kreuz⸗ und Querwegen blind umher. Indem er 
nun ſo am Saume eines Waldes hintrabte, hoͤrt er 
das Wiehern eines Pferdes. Scheu ſah er ſich um, 
und erblickte einen geharniſchten Reiter, der aus dem 
Gehoͤlz hervor in geſtrecktem Galopp auf ihn zukam. 
„Himmel! ein Haͤſcher ven der heiligen Hermandad!“ 
aͤchzte der Flüchtling leiſe, u. ſpornte heftig fein Thier, 
um dem Lanzenreiter zu entfliehen. Doch im Huy war 


ihm dieſer auf dem Nacken. Der Hengſt eilte, wie 


gefluͤgelt, der Stute nach. Schon beruͤhrte die Spitze 
der Lanze die Moͤnchskutte: da zog Sylveſter den She 
bel, warf ſein Roß herum, und mit Rieſenkraft der 
Verzweiflung führte. er auf die einzige verwundbare 
Blöße, die er am Halſe des Gegners zwiſchen Helm 
und Harniſch entdeckte, einen fo gewaltigen Streich, 
daß der Kopf vom Rumpfe flog. s 
Sieg und neue Flucht waren Eins, Aber noch im⸗ 
mer donnecten ihm Hufſchlaͤge nach. Er ſchielte zurück 
der Ohnekopf war dicht hinter ihm. Mit Grauſen fie 


er feinem Gaul bepde Ferſen in die Flanken, u. ſprengte 


auf das Thor eines vor ihm liegenden Städtchens zu. 
Er wollte lieber in Menſchenh unde fallen, als ſich dem 
Satan ergeben: denn dafür hielt er nun feinen Ven 
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Fersen. Die Schitdwache am Thore warf vor Schrek⸗ 
ken ihre Hellebarde weg, und entlief. Er ſtuͤrmte hin⸗ 
ein in die Stadt, und ritt alles nieder, was ihm im, 
den Weg kam. Der kopfloſe Unhold hetzte ihn aus ei⸗ 
ner Straße in die andere. Wie verſteinert ſahen die 
Einwohner dem graͤßlichen Schauſpiele zu. Endlich 
ſtürzte Splveſters entathmetes Roß unter ihm. Er 
raffte ſich geſchwind wieder auf, und lief ſchreyend: 
„ich bin ein Moͤrder!“ zu einem nahen Wachhauſe, 
wo man ihn gefangen nahm. De 
Iſidors Kopf, den ein Reiſender auf dem Kampf 
platze gefunden hatte, ward kurz nachher in die Stadt 
gebracht, und der gefangene Mönch noch an demſelben 
Tage dem peinlichen Gerichte zu Madrid überliefert. 
Sein Einzug, in Begleitung des Todten, den man 
unverruͤckt auf feinem Hengſte ſitzen ließ, verurſachte 
einen ungeheuern Zuſammenlauf. Der Herzog erfuhr 
ſofort den wunderbaren Vorfall. Er uͤberſah ſchnell, 
daß nun ſein Meuchelmord nicht unentdeckt bleiben 
konnte; daher warf er ſich ohne Verzug dem Koͤnige 
gu Füßen, geſtand fein Verbrechen, und bat, mit Ans 
fuͤhrung aller mildernden Umſtaͤnde, um Begnadigung. 
Der Monarch ertheilte ſie ſeinem Liebling, und ver⸗ 


wies ihn blos einige Monate lang, als Gefangenen, 


auf eine Feſtung. 8 

Roderigo's Geſtaͤndniß ſetzte Splveſtern in Frepheit. 
Aber die ausgeſtandene Höllenangft, die innerhalb zwölf 
Stunden fein ſchwarzes Haar grau faͤrbte, hatte feine 
Geſundheit fo zerruttet, daß er nach wenigen Tagen 
ſtarb. Niemand beklagte ihn, weil er als ein Opfer 
der eigenen Bosheit fiel, und fein Tod eine Straf⸗ 
handlung der gerechten Nemeſis war. En 
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Charade. 


Das erſte iſt ein Woͤrtchen der Verbindung, 
St angenehm, mit froͤhlicher Empfindung, 
Oft auch mit Leid und herbem Schmerz gepaart. 
Es zeigt zwar ſtets geſelliges Verhalten 
Und will allein ſich nimmermehr entfalten, 
Doch Einmal braucht man's auch auf andre Art. 


Hinweg von mir du zwepte voll Entſetzen, 
Willſt du an meinem Tode auch dich letzen, 
Ss wie dein Zweck nur Menſchenelend ift? 
Hinweg von mir, ſelbſt wenn durch Menſchenwiſſen 
Dir deines Seyns ſtets reger Mord entriſſen, 
Und du Heil biingend manchem Schwachen biſt. 


Du aber, Ganzes, ſey mir heiß willkommen, 
Wenn dich, mir hold, von Liebesglut bektommen, 
Ein Madchen bringt, auf das mein Aug ich warf, 
Doch um fo lieber mir, wenn dieſe Schone, . 
Daß ſie das Leben mir mit Wonne krone, 
Esihit deints eitlen Reizes nicht bedarf. 

1 Bin * 


4 Kurz, 


0 Gehaltenes Wort. 
Fr. v. B. geb. v. 


K. 5 aus der Nähe von Pofen gebürtig, 


und in Kl., einem Staͤdchen der Wopwodſchaft Maſuren 


anſaͤßig, ſetzte dieſen Sommer in die Warſchauer Klgſſen⸗ 
Letterie. Der Arzt des Staͤdtchens, Dr. W. , bringt 
ihr das Loos vom Einnehmer, und wuͤnſcht ihr dazu Gluck. 
Frau v. B. dankt durch die im Scherz hingeworfene Aruf⸗ 
ſerung, ſie wolle den Gewinn mit dem Doctor theilen. 
Aber fie gewinnt in der That 3000 Rtlr., und ihres faft 
unwillkuͤhrlichen Wortes eingedenk, zahlt fie Hrn. W. 
fofort die Hälfte aus. Ein freywilliges Opfer von drittehalh 
tauſend Thalern iſt nicht gering für eine zwar wohlhabende, 
aber keineswegs reiche Frau, die Mutter von vier Kindern. 
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Haupt Momente der politiſchen Begebenheiten. 
= (Entlehnt aus vaterlaͤndiſchen Blättern.) 
Oeſtreich. N . 
Ihre Majeſtaͤten der Kaifer und die Kaiſerin f 
den "a d. von der nach Ihren Defsian 1 
lien⸗Herrſchaften, dann nach Linz, Salzburg ꝛc. un⸗ 
ternommenen Reiſe, im erwünſchteſten Wohlſeyn zu 
Wien angekommen. 2 - 
Im ganzen Deftreichifchen Kaiſerreiche werden keine 


‚militarrifche Vorbereitungen getroffen; es find keine 


Truppen mobil gemacht, außer denen, welche den 
Graͤnzkerdon bilden; weder in Siebenbürgen noch im 
Bannat, nirgends werden Truppen zuſammengezo⸗ 
gen. Alle dergleichen Gerüchte, deren Wirkung ihre 


Verbreiter wohl berechnen, find durchaus ungegruͤndet. 


Dem Vernehmen nach iſt der, in der Feſtung Mun⸗ 
katſch feſtgehalten geweſene Fürſt Alexander Ppſtlanti, 
vermoͤge eines Befehls Sr. Durchl. des Fuͤrſten von 
Metternich, auf freyen Fuß geſtellt worden; er ſoll 
unter fremden Namen nach Trieſt abgereiſt ſeyn. Es 
hat ſich für denſelben eine faſt allgemeine Theilnahme 
ausgeſprochen, ob ihn gleich der ſchwere Vorwurf im⸗ 
mer treffen muß, daß er durch ſein nicht gehoͤrig vor⸗ 
bereitete Unternehmen namenloſes Elend über die 
Moldau und Wallachey gebracht hat. Es heißt, wir 


wiſſen nicht mit welchem Grunde, Rußland habe ſich 
fuͤr ſeine Freylaſſung verwendet. 


Aus Livorno erhalten wir folgende Nachrichten vom 


3. September: „Man weiß nun die Ufſache des lan⸗ 


gen Ausbleiben von Nachrichten aus Aegypten. Der 
dortige Statthalter, Wohammed Aly Paſcha, hatte 
am 13. Jimy alle Schiffe, ohne Unterſchied der Natſo⸗ 


nen, mit einem Emba go belegt, welches erſt am 14. 


July aufgehoben wurde. Dieſe Zeit benutzte der Pas 
{ba zur Ausrüfiung einer Fregatte, dreyee Briggs 
und urehcerer anderer Kriegsfahrzeuge, ſechszehn an 


der Zahl, eie 1500 Mann Landungstzüppen an Bord! 
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de dem bekannten Ismail Gi 
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nehmen foflten. Das 
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Commando biefer Eskadre wur⸗ 
dei u Ismail Gibraltar anvertraut. — 
Der in Livorno aus Smyrna eingelaufene Oeſtreichi⸗ 
ſche Schiffskapitain Sirovitſch hatte auf feiner Fahrt 
der Türtiſchen Flotte am ig. July in dem Kanal von 
Stio begegnet. Sie beſtand aus 4 Linienſchiffen, 7 
Fregatten und 12 Briggs. Am sten bedrohte fie 
Scala nuovo mit einer Landung; fie zog ſich nachher 
N gegen Samos: Derſelbe Schiffstapitain begegnete 
g am 22. July 3 Helleniſchen Eskadren, welche Si 70, 
30 und 20 Schiffen verſchiedenen kleinen Kalibers be⸗ 
ſtanden und 12 Brander mit ſich fuͤhrten. Dieſe Es⸗ 
kadren nahmen die Richtung gegen den Kanal von 
Scio. — Dies find die RER Nachrichten, die man 
von den bepderſeitigen Flotten hat; fie widerlegen 
neuerdings das allgemein verbreitete Gerücht von eis 
ner am 18. July ftaft gefundenen großen Seeſchlacht, 
widerſprechen aber keineswegs der Moͤglichkeit, daß 
nicht mehrere Tuͤrkiſche Transportſchiffe in die Hände 
der Griechen gefallen ſeyn dürften.” 
Zu Karlsbad zog am roten September Nachmittags 
zwiſchen 2 und 3 Uhr ein ſchweres Gewitter auf; es regnete 
heftig, und Schloßen fielen in der Große eines Taubeneies. 
Das Gewitter war vorüber, als ſich gegen 7 Uhr Abends 


ein neues einſtelllte, bey welchem es nur wenig regnete, 


und doch das Waſſer in dem Tepelfluſſe fo anſchwoll, daß 


nicht nur die alte und neue Wieſe, fondeen auch der Markt 5 


und die Mühlbadgaſſe uͤberſchwemmt wurden. Dieſe 


Waſſechoͤhe aber nahm ſchnell ab, und gegen halb 9 Uhr 


wat jede Beſorgniß verſchwunden. Deſto heftiger wurden 
die Menſchen nach 9 Uhr Abends aus ihrer Ruhe aufge⸗ 
ſchreckt, als das Waſſer in der Tepel ſo ſchnell wuchs, daß 


in 10 Minuten alle an den beyden Uferſeiten liegenden 


Gaſſen, fo wie der Markt, reißenden Strömen glichen. 


Das Waſſer erreichte auf dem Markte die Höhe von 6, auf 


der Wieſe ven 6 bis 7, in der Puppiſchen Allee von 8 bis 
10 Fuß. Diefer hohe Waſſerſtand dauerte bis gegen Mit⸗ 
ternacht, wobei die Tepel Trümmer von Wohngebäuden, 
Sräucken u; dgl. mit ſich forttrieb: Alle Brücken und Stege 


übet dieſen Fluß, ſelbſt die am Ende der Stadt geſtandene 


einerne Brücke, find zerſtͤrt. In den Gaſſen und auf 
dem Markte wühlte die Fluch das Pflaſtet auf, und der 
Schade, beſonders an den in den Boutiken und Gewolbern 
vorhanden geweſenen Waaren iſt um fo großer, als die 
ſchnell überhand nehmende Ueberſchwemmung nur an de 
\ iche de f 
ns und man fand hier bereits zwei ertrunkene 
Männer. — Uebrigens haben die Heilquellen nicht ges 
litten, und der Sprudel, ſo wie alle andern, ſpringen 
ruhig 
. ER Theil der hieſigen Bur 
erlitten; man ſchätzt nur allein den Schaden der Stadt auf 


20 bis 8000 Gulden. — Um dieſelbe Zeit war auch bey. 


Vuchau uach einem vietſtündigen, die Feldfrüchte zerſtoͤren⸗ 


Eon ließ. Auch Menſchen und Vieh 


ort. Die Wiener und Prager Kaufleute und der 
\ ger haben großen Schaden 


den Hagelwelter ein Wolkenbruch nieder gegangen. Die 
hierdurch entſtandene Ueberſchwwemmung riß das Fluder 
eines bey dieſer Stadt gelegenen großen Teiches ab» wor 
durch das Waſſer plotzlich fo anwuchs, daß es eine Mühle 
und eine Chauſſeebruͤcke zetſtoͤrte, die Wege unfahrbar 
machte, und ahnliche Verwüſtungen, wie bey Karlsbad, 


anrichtete, Z 5 
Ruß lan d. 

Der ruſſiſche Hof, feſt entſchloſſen, den unglücklichen 
Griechen eine wirkſame Huͤlfe zu verſchaffen, aber fuͤhlend, 
wie ſchwierig dieſe Unternehmung ſey, und wie leicht es 
der Pforte werden würde, deren Hauptzweck zu vereiteln, 
wenn er feine Dazwiſcheukunft ausſchließend von dem voͤl⸗ 
kerrechtlichen Standpunkt aus motivirte, befriedigte das 
Beduͤrfniß, einen Höheren durchgreifenden Standpunkt zu 
finden, indem Stroganoff in die Note, welche er am 6. 
Julp den Reis⸗Effendi übergab, ausſchließlich den reli⸗ 
gioͤſen wählte, und aus dieſem das Recht, nicht blos Ruß⸗ 
lands, ſondern des ganzen gageblich einverſtandenen Europa's 
entwickelte, den Verfolgungen der Griechen um ihrer Re⸗ 
ligion willen Einhalt zu thun. Zu dieſem Eade ſtellte dieſe 
Note — wie man behauptet — die Duldung des chriſt⸗ 
lichen Glaubens in der Turkey uad eine gerechte, menſchliche 
Behandlung ſeiner Bekenner, als Bedingung des Fort⸗ 
beſtands der Pforte unter den europaͤiſchen Mächten dar, 
und folgerte aus der, mit den lebhafteſten Farben geſchil⸗ 
derten Verletzung dieſer Bedingung das Recht und die 
religibſe Pflicht dieſer Machte, ſich ihrer bedrängten Glau⸗ 
bensgenoſſen aazunehmen, und eine, der Civiliſation des 
Zeitalters Hohn ſprechende Regierung aus ihrer Mitte zu 
ſtoßen. Dieſem gemäß reduzierten ſich auch die Forderungen 
Rußlands auf folgende drey: 1) Eine beſtimmte Erklaͤrung 
des Divans, ob die Statt gehabken graͤuelvollen Chriſten⸗ 
verfelgungen mit oder gegen den Willen deſſelben Statt 
gehabt haͤtten; 2) im letzten Fall, welchen das ruſſiſche 
Gouvernement zur Ehre der Pforte annehmen zu muͤſſen 
glaubte, begehre daſſelbe eine Nachweiſung der Mittel, 
welche die Pforte in Händen habe, um dieſen Graͤueln ein 
Ende zu machen, und erbet ſich zur Unterftügung und zu 
einer Uebereinkunft über einen Zeitraum, innerhalb deſfen 
die Pforte die Zulänglichkeit dieſer Mittel durch die That 
zu bewähren haben wurde; die Zte Forderung endlich war 
die bekannte, eine kategoriſche Antwort auf dieſe beyden 
Fragen innerhalb acht Tagen. Als nothwendige Konfequeng 
ber zweyten) Bedingung wird ferner die Wiederherſtellung 
der zerſtoͤrten Kirchen, die Unterſcheidung der ſchuldigen 
von den unſchuldigen Griechen, und Amme fie die be⸗ 
reuenden begehrt. : . 

Im Peloponnes iſt ein Umlaufſchreiben von den Anſehn⸗ 
lichſten der griechiſchen Einwohner erfehlenen, worin das 
Benehmen des engl. Konſuls zu Patras, Hrn. Green, 
auseinander geſetzt wird. Er wird vor allem angeklagt, 
die von der Regierung der joniſchen Inſeln bekannt gemachte 
Neutralität verletzt zu haben, indem er alle tuͤrkiſchen 

Feſtungen von Morea mit Proviant verſah. Man wirft 
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mm vor, alle Bewegungen der ö Ru 
4 N die Türken von Preveſa und Janina zur Hülfe 


1 


Griechen den Mufelmännern 


der Feſtung von Patras herbeygerufen und ſie allda ein⸗ 


geführt zu haben, indem er die griechiſche Fahnen und 


Kleider nehmen ließ. Noch andere ſchwere Anklagen 
werden ihm in dieſem Schreiben gemacht. 


K AJiaurkiſches Reich. 


Nachrichten aus Buchareſt bis zum 23ſten Auguſt, 


welche man durch Fluͤchtlinge erhält, machen eine trau⸗ 


rige Beſchreibung von der dortigen Lage der Dinge. 


m es möglich iſt, der ſucht durch alle erdenkliche 
Mittel und Gt den größten Aufopferungen durch die 
Flucht dem drohenden Geſchick zu entgehen. Der 


Kiaja Bey (Statthalter), welcher in den fruͤhern Be⸗ 


ichten irrig Seraskier (Oberfeldherr) betitelt wurde, 
5 die Woachen in ihrer gemeinen Mundart jeden 


Tuürkiſchen Befehlshaber Seraskier zu nennen pflegen, 


hatte, nachdem er den verraͤtheriſchen Caminar Sava 


8 nmebſt feinen Leuten in die Fate gelockt und ermordet, 


imdlich die Verſicherung ertheilt, daß nun von Sei⸗ 
8 eine allgemeine Amneſtie erfolgen 
werde; er verfaͤhrt aber dennoch fortwaͤhrend une h rt 
rauſam mit den eingebrachten Flüchtlingen, u. haust 
räuel auf Graͤuel. Uebrigens beſtaͤtigt ſich die Pluͤn⸗ 


derung des dortigen erſten Conſulatgebaͤudes und der 


ecten des Hrn. v. Fleiſchhakel nicht. Derſelbe hatte 
. längerer el ſein geſammtes Eigenthum nach 
Kronſtadt in Sicherheit gebracht. Die Türken find 


“zwanin feine Wohnung gedrungen, haben jedoch kei⸗ 
5 5 — 5 Schaden darin angerichtet. Nur das Ruſ⸗ 


Zonſulatgebaͤude wurde ganz zerſtoͤrt. f 
bi die anden Demet Voſilanti und Cantacuzeno 
haben den Peloponnes nicht verlaſſen, ſondern kurzlich 
über das Corps des Erzbiſchofs Germano Heerſchau 
gehalten. 


Der nach Paris beftimmte Türkiſche Agent, Herr 
Neri, der von einem Hydriotiſchen Kaper auf einer 


Tuͤrkiſchen Fregatte genommen ward, ſoll an Gold, 


. Wechſeln, Juwelen und koſtbaren Geſchenken, faft 


illionen Türkiſche) Piaſter bey ſich gehabt haben. 
Er faſt eben fo viele Mill. Franken.) Man glaubt, 
daß er die ſehr beſtimmte Infructon hatte, in Ver⸗ 
bindung mit dem Engliſchen Geſandten, Frankreichs 
Vermittelung nachzuſuchen. Sbige Summe iſt ſo⸗ 
gleich, als gute Priſe, in die Griechiſche Kriegskaſſe 
gefloſſen, während feine Depeſchen nach Odeſſa befoͤr⸗ 
dert worden ſind. a x 


n Italie n. En 

Die Piemonteſiſche Mititair = Commiſſion hat den 
Lieut. Laneri von der Brigade von Aleſſandria zum 
Tode verurtheilt, weil er beſchuldigt worden, den Auf⸗ 
Hand der Brigade damals bewirkk zu haben; dieſem⸗ 
nach iſt er 28. Anguſt gehaͤngt worden. 


= Ungeachtet aller Verbote und aller Drohungen der 


Engl. Oberbeboͤrden auf den Joniſchen Inſeln, ſollen 
neuerdings viele Joniſche Jünglinge nach Morea uͤber⸗ 
gegangen ſeyn, um das dort befindliche Joniſche Trupß⸗ 
penkerps zu verſtaͤrken, das bereits mehrere bedeuten⸗ 
de Vor theilt errungen habe. Auf den Joniſchen In; 
ſeln herrſcht eine Gaͤhrung, welche die Engl. Truppen 
nicht wohl zu unterdrücken im Stande ſeyn werden. 


Schweiz. 

„Ein Brief eines ausgewanderten Aargauerd aus 
Rio Janeiro vom 25. März klagt ſehr über das unge⸗ 
ſunde Klima in der Gegend der neuen Schweizerkolo⸗ 
nie, wo Morgens und Abends Nebel und kalt, Mit⸗ 
tags unertraͤgliche Hitze ſey; über ſchlechten Boden, 
der aus lauter Urwald beſtehe, und zwar nicht Tannen 
und Fichten, ſondern aus Holzarten, die haͤrter ſeyen 
als die Eichen. Ferner uͤber die ſchlechte Lebensart 
der Portugieſen im Allgemeinen und über die außeror⸗ 
dentliche Theurung in jenem Lande. Endlich uͤber 
das Heer von Ungeziefer, das ſich dem Menſchen in 
den Leib ſetze, wo man dieſelben mit Nadeln heraus⸗ 


ſtechen maͤſſe oder Gefahr laufe ein Glied zu verlieren. 


Am Ende jenes Briefes heißt es dann: Unfre Kolonie 
ift bis den heutigen Tag fo ſchlecht behandelt worden, 
daß man glaubt, wir hätten den Fluch von Gott. Aber 
der Fluch von Allen faͤllt auf die zwey Menſchen, de⸗ 


5 


nen man uns übergeben hat, unfre Reiſe zu veran⸗ 


falten. Es iſt eine erſchteckliche Sache, 2200 Men⸗ 
ſchen von der Schweiz aus zu ſchicken, ohne einen ehr⸗ 
lichen Mann milzugeben, um zu fehen wie es ihnen 
geht. Schon liegen wohl g00 Mann davon im Grabe 
oder im Meer. Die meiſten ſtarben aus Mangel an 


Lebensmitteln. ; 5 
GVoſſiſche Ben, u. Neue Bresl. Zeit.) 


——— — . ñ— 


Geboren. an 
(Hirſchberg.) Den 13. Sept. Frau Getraidehdfr. 
Enge, eine T., Erneſtine Louiſe. — D. 16. Frau Blei 
chermſte. Launte jun., einen S., Carl Auguſt. — D. 21, 
Frau Direktor Körber, einen Sohn, (ſtarb eine Stunde - 
nach der Geburt.) — Zu Cunnersdorf: D. 16. Frau 
Bauer Weichenhäyn, einen S., Carl Auguſt. 
(Schönau.) D. 6. Frau Canter Großer, eine T., 
Auguſte Amalie Adelheide Albertine. \ 
(Friedeberg.) D. 18 Frau Tiſchler Vollſtaͤdt, tie 
nen S. — D. 18. zu Röhrsdorf: Frau Schullehrer 
Fritſch, eine T } en 
(Liebenthal.) D. 2. Frau Kürſchnermſtr. Kühn, ei⸗ 
ne T.“ Moria Thereſia Etiſabeth. — D. 3. Frau Müleer⸗ 
mſtr. Neumann einen S., Johann Aloyſius Wiltzelm. — 
D. 7. Frau Webermſtr. Franz Lange, einen S., Johann 
Joſeph Antonius. — D. 17. Frau Glaſermſtt. Froͤmrich, 
einen S., Joh. Franz Joſeph. 
(Landeshut) D. 16. Frau Meſſerſchmidt Nitſche, 
eine T. — D. 20. Frau Schumacher Artzt, einen Sohn. 


a 


Klenner, 15 T. 


Freunden ergebenſt anzeige. 2 8 
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T., Chriſtiane Emilie Catoline.— D. 11. Frau Huf u. 
Waffenſchmidt Geisler, einen S., Friedrich Julius Louis. 
(Schmiedeberg) D. 18. Frau Wundarzt u. Ace 
coucheur Bader, einen S., Wilhelm Alexander. 
(Biersdorf) D. 24. Frau Papierfabrikant Alt⸗ 
mann, einen S. f 
Getraut. 


(Hirſchberg. D. 25. Herr Joh. Imanuel Rabitſch, 


Mauermſtr., auch Aelteſter des Mauer⸗ u. Steinmetz⸗Mit⸗ 


tels u. Stadt⸗Verordneter, mit Ioft. Joh. Chriſtiane Roͤ⸗ 


miſch, aus Loßwitz bei Bunzlau. 


: -Geforben. 


Girſchberg) D. 23. Frau Johanna Eleonore geb. A 


Meyer, 58 J. : 
(Schönau) D. 14. der Weißgerber⸗Mſtr. Hoffmann 

61 J., am Gallenfieber. des 
(Liebenthal.) D. 10. Benedicta, Ehegattin des 

Maurers Anton Wiesner, 66 J. — Den 23. Septembt. 


Herr Buͤrgermſtr. und Rector Cheri, wie auch Cantor bei 
. hieſiger Stadt⸗ Pfarrkirche, Franz Kluge, an den Folgen 
der Nervenſchwache, 71 J. 3 M. 1 T. z 


Landeshut.) D. 13. Octo Robert Edugrd, jüng⸗ 
A Sehn des weil. Hen. Steuer⸗Rendant Schrandt, 1 J. 
8 Mon. — D. 18. Frau Mariane, geb. Hoffmann, Ehe⸗ 
gattin des Maurer Ernſt Burckert, 32 J. 7 M. — Den 
18. Pauline Auguſte Louiſe, jüngſte T. des Färbermftr. 


0 f 
(Goldberg.) D. 14. Carl Samuek, Sohn des Baͤ⸗ 
cker Lange, 6 W. 3 T. — D. 18. Renate Emilie Bertha, 
Tochter des Hrn. Kaufmann Oelsner, 8 W. 
(Schmiedeberg.) D. 15. Cart Wilhelm, Sohn des 
Gerbers Hr. Carl Heinrich Scholz, 14 J. 8. M. 13 T. 


e ; 
‚(köwenberg) D. 17. Otto, Sohn des Hrn P. Ger 
ergy jüngſter Sohn, 6M. € 
2 

; 3 Geburts - Anzeigen, 

Die heute erfolgte Entbindung feiner Frau von ei: 
nem Sohne, welcher Eine Stunde nach der Geburt 
wieder verſtorben iſt, beehrt ſich theilnehmenden Be⸗ 


+ 


kannten zu melden 


der Director Körber. 
Sept. 18217. 


Dirſchberg d. 21 


Am r4ten d. M. wurde meine Frau glücklich mit ei⸗ 
ner Tochter entbunden, welches ich hiemit meinen 


* 0 


Schmiedeberg, den 14. Sept. 182 r. er 
3 F. Baumgart, Schneidermſtr. 


n 
9 * 


erg) O. 6 Sean ruck nager Stier, eine” 


der 18 
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enn benfen. * 92 SER 
Mit Thränen im Auge kehren wir von der Grab⸗ 


u 
8 


ftätte zuruck, wohin wir die Leiche unſers hochverehr⸗ 
ten Burgermeiſters Herrn Johann e ih 
begleitet haben. Wir glauben einer männlichen hraͤne 
uns nicht zu ſchaͤmen, ſondern unſern tiefen S merz 
unſern Gebirgs⸗ und Kreis⸗Mitbewohnern laut klagen 
zu durfen; denn unſer Schmerz iſt gerecht. Vielen 


aus uns war der Verſtorbene treuer Lehrer ihrer Aus 


gend. Vom 2. November 1 bis ins Ja 
ſtand Er der hieſigen Stadtschule als e 
vor. In öffentlicher gottesdienſtlicher Verſammlung 
war Er durch 41 Jahre als Cantor und Rector Chori 
bemüht, ſanfte Gefühle der Andacht in unfern Herzen 
zu wecken und zu erhoͤhen, und mit dem Ausdrucke 
ſolcher Empfindungen leitete Er unſern Geſang. 
3 1802 15 5 Er Bürgermeiſter unſter Stadt. 

it wahrer Vaterliebe ſorgte Er ur uͤdet fü 
Al at f ſorgte Er unermuͤdet für unſet ; 
In den Drangſalen, welche der emeine 
1802 herbey fuͤhrte, in der Noth en 
folgenden Jahre, und in der Leidenszeit der feindlichen 
Invaſion glänzte feine Vaterliebe im ſchoͤnſten Lichte; 
keine Mühe war Ihm zu ſchwer, kein Opfer zu groß, 
unſere Noth und Laſt zu erleichtern, und Leiden zu 
lindern; 16 Tage ſchmachtete Er, ſeines Greiſenalters 
nicht ſchenend, im feindlichen Arreſte, um unerſchwing⸗ 
liche Forderungen von uns abzuwenden. 8 

Nach der Ruͤckkehr des Friedens war ſeine tägliche 


Sorge, die Wunden des Krieges zu heilen, und die 


Kriegsſchulden zu tilgen. i 

Unſere Anerkennung feiner Verdienſte und li 
für uns ſpricht ſich in ſtets wiederholter he 
feines durch 19 Jahre bekleideten Buͤrgermeiſterpoſtens 
aus. Belohnen konnten wir Ihm ſolche nicht; unver⸗ 
tilgbar aber wird der Dank dafür in unſern Herzen 

ſeyn. Großer Lohn Ihm im Lande der Vergeltung! 

Licbenthal, den 24. Septbr. 18 r. 5 N 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. f 
— —— — — —— — 
„Brand., nr 

Dien 19. Sept. Abends 8 Uhr, brach hinter 
hofe bei den Schweinftälfen, zu W re ne 
von, Goldberg (dem Herrn Zobel gehörig) 
welches bem ſtarken Winde ſo ſtark um ſich 
ſaͤmtliche Wirthſchatfsgebaͤude mit der ganzen 
allen Wirthſchaftsgeraͤthen, ein R 
wobei 22 Stuck Rindvieh, 4 


Ober⸗ 
J / M. 
Feuer aus, 
greff, daß 
Erndte und 
aub der Flammen wurden. 
Pferde und 16 Schweine 


umkamenz das Schloß und Übrige Vieh wurde gerettet. 


e Ungtüdsfai =: 
Den 17. Sept. Mittags in der 12. Stunde ertrane 
jährige Sohn des Häusler Abraham Poßl zr 


Neuland in dem Mühlgraben. 


e 


* x 


(Sub baſtatſon.) Is der vor uns ſchwebenden Subhaſtatlonsſache der Müller Eifferfhen ſogt⸗ 

nonnen kleinen Mühle, eines Hauſes, einer Scheuer und Wieſe und eines Stücks. cker, welche zuſam nen 
auf 7958 Thlr. abgeſchatzt worden find, ſteht der letzte peremtoriſche Bletungstermin auf den So. und giſſes 
October d. J an, welches Kaufluſtigen hierdurch mit dem Beyfügen bekannt gemacht wird, daß nach erfolg⸗ 
ter Einwilligung der Realgläubiger dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden ſolche zugefcklagen werden ſollen. 


Eandesbut, den 19. Sept. 1821. 88 Königl. Preuß. Stadtgericht. 
(Haus verfauf.) Ja einer Vorffadt Hirſchberge iſt ein Haus, auf welchem der Bier» und Rranfz 
wein ⸗Ausſchank ruhet, nebſt dem dabey befindlichen Hinter- und Vordergarten, aus friyer Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Haus, in welchem ſich zwey Stuben, bequeme Kammern und ein Keller befinden, iſt in ziem⸗ 

lich gutem Zuſtande. Nachweis giebt die Expedition des Boten. ö ER 
(Auenbaus-Berkauf.) Da die Sohanna Rofina Conrad wegen defonderer Familien: Verbältnilfe 

willens ift, ihr ſub Nr. 175 zu Hermsdorf u. K. gelegenes, im beften Bauſtande befindliches und zu Handels⸗ 

3 geeignetes Haus zu ve kaufen, ſo werden Kauf: und Zahlungsfaͤhige erſucht, ſich wegen der 


— — nn un 


Burgsdorfs Forſt⸗ Handbuch, oder allgemeiner theoxetiſch⸗praktiſcher Lehrbegriff ſaͤmmtlicher Forſt⸗Wiſſen? 
20 Sgr. Cour., geb. für 
8 ö 3 Thlr. 25 Sgr. Cour. 
Beneckendorf, Oeconomia forensis, oder kurzer Inbegriff derjenigen landwirthſchaftlichen Wahrheiten, wel⸗ 
che allen Gecichteperfonen zu wiſſen ndthig. ir bie r Bd. Ladenpreis 18 Thlr., gebunden für 9 Tytr. 
Florini, Allgemeiner Klug: und Rechts ⸗verſtaͤndiger Hausvater, ing Büchern, m. Kpfın. Fol. Lad enpr. 
. Se 10 Thlr., geb. für 5 Thlr. 
Wagners ſpaniſches Woͤrterbuch, 4 Thle. Ladenpr. 10 Thlr., geb: für 3 Thlr. 
Schwans Woͤrterbuch der franzöjifchen und deulſchen Sprache, 4 Thle. gr. 8v. Ladenpr. 7 Be 37 gr, 
0 ö geb. für 6 Thlr. 
Hederich, Graecum Lexicon manuale, 8 Ladenpr. 3 Thlr. 12 Gr., — für e Tylr. 
Klauſing, Engliſch⸗deutſches und Deutſch⸗Engliſches Woͤrterbuch. Ladenpr. 3 Ihle. geb. für 1 Thlr. 


Ocuvres completes de M. de Florian, 13 Vol, FLadenpr. 8 Thlr., geb. für 5 Zr, 18 Sgr. 

Die Kunſt der redneriſchen und theatraltſchen Deelsmation, nach Grundſagen über Stimme, Geſichfsaus, 
druck und Geſticulation aufgeſtellt, mit 152 Figuren. Ludenpr. 3 Thlr., geb. für 2 Thlr. 
Schickfuß, Neue Schleſiſche Chronik 1610. geb. kr 3 Ibie. g Sar / 


Huüſchberg, den 27. Sepibr. 1821. a H. W. Lachmann. 
(Anzeige.) Bey C. W. J. Krahn iſt erſchienen und auch bey allen Herren Commiſſlonnatren des 
Boten a. d. R. für 2 Gr. Cour. zu haben!: a g 
Geburtstags⸗Feier einer Blindgebornen, 
8 som Augenarzt Dr. Neygenfind, PER 
(Kaufgefüch.) Altes Guß ⸗ oder Brucheiſen in billigen Preifen kauft in großen und Meinen Quanti⸗ 
täten baar 5 e Kopiſch in Schmiedeberg. 8 x 
"(Unzeige) Allerhand Porcellan⸗Waaren und Sauitäle⸗Geſchirr werden zu ſehr billigen Preifen - 
verkauft bey Wittwe Schöps in Quirl, wohnhaft in Nr. 7 an der Schmiedeberger Straße, 3 
* — — —ä — a — — — — 
nu er Hrn. Geſchwendt auf der Langgaſſe. 
Kreis⸗Chirurgus Schoͤp s. 


(Anzeige.) Vom 29. huj. an iſt mein Logis bey dem Riem 


** 


sa vermietben.) Daz in Nr. . diefer- Blätter umſtändlic) beſchbiebene Logis im Haufe Nr. 

N Nate 1 ha eigen e I a ei nfcaften und beſonders 9671 umfaſſenden 
ſchonen Ausſicht . efallen hat, iſt von nächſte Michaelis an wieder offen, und kann täglich 

ezogen werden. Es beſteht daſſelbe in 2 großen Zimmern vorne heraus, und einem ſehr angenehmen hinten 
heraus im zweiten Stock, und 2 derſelben im dritten Stock, gleich Über jenen, einem gemauerten Stall zu 
5 Pferden nebſt beſonderer Wohnung für den Kutſcher, noͤthigem Raum im Hauſe zu 2 Wagen, erforderli⸗ 
chem Holzſtall. Raum im Keller und auch einige Kammern auf dem Boden find dabei mit zu bekommen. Am 
liebfien wünſchte man ſämmtlichen Gelaß on Einen Miether anbringen zu können, doch wird man ſich vor⸗ 
erſt auch der Zertheilung des Ganzen gern bequemen. Weiter Erforderliches iſt bey dem Eigenthümer des 
Hauſes in dem untern Stock zu erfahren. Fa 


(Zu vermiethen.) Auf der äußern Schildauergaſſe im Haufe Nr, zor find diefe Michaelis 3 auch 
4 Stuben, nebſt den erforderlichen Kammern, Holzftällen und Kellern, zu vermiethen. ER 

- EN ; Wittwe Siefert. 1 
(Anzeige.) Das Herbſt⸗Examen des Gymnafil wird Montags d. 1. Det, von 8 Uhr an mit Prima, 

von 2 Uhr an mit Secunda, Dienſtags d. 2 Oct. von a Uhr an mit Tertia, Mittwochs d. 3 Oct. von g Uhr 
an mit Quarta, von halb 11 Uhr an mit Quinta gehalten werden und Beſuch deſſelben von Seiten der El⸗ 
tern oder Vormünder, fo wie derjenigen reſp. Perſonen, welche wicht noch beſondets eingeladen werden 
koͤnnen, der Anſtalt eine erwünſchte Ehre ſeyn. Koͤrber. 

il (Einladung.) Künftigen Donnerſtag, als den 4. Octbr., werde ich ein Scheibenſchießen abhalten 
llaſſen, wozu ich ergebenſt einlade. Flach, Brauer in Lomnitz. 


— —— — — — ( :— — æ Ul ͤH—äaã—üẽ . — — 
(Einladung.) Auswärtigen Schieß⸗Liebhabern, die an dem auf den 12. October, Früh um 8 Uhr, 
aum einen fetten Ochſen zu haltenden Scheibenſchießen geneigtſt Antheil nehmen wollen, bitte ich ergebenſt, 
ſich im hieſigen Schieß hauſe einzufinden. Greiffenberg. 5 5 eee: 

5 EEE Fin \ 5 f 3 Paͤchter deſſelben. 
1 (Geſuch.) Ein verbeiratbeter Mann fuht als Bedienter oder ſonſt unterzukommen; derſelbe weiß 
zugleich mit rohen und weißen Leinwand⸗Waaren gehörig umzugeben und würde auch in dieſem Fache ſehr 
gute und nuͤtzliche Dienſte leiſten koͤnnen. Ueber ſeine Qualiſicationes und ſonſtige Verhaͤltniſſe giebt genuͤ : 
gende Auskunft das Commiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorentz. 


(Geſuch) Ein Mann in beſten Jahren, der die Ackerwirthſchaft und die Gaͤrtnerey verſteht, wünſcht 
mit ſeiner Frau, die der Viehwirthſchaft gut borſehen kann, ſpaͤteſtens zu Weihnachten entweder auf dieſe 
Art einen Pacht, oder mit feiner Frau in Dieuſte zu treten. Gute Zeugniſſe von ihrem frühern Aufenthalts⸗ 
orte kann Jedermann erwarten. Nachweiß giebt die Expedition des Boten. sn 
Pe EEE EEE Ye a nennen, inne — — — — —— ———— ͤ 6ä— — 

N (Gefuh:r)- Eine weibliche Dienfiperfon, die nebſt andern haͤuslichen Verrichtungen, ein gewöhnlis. 
ches Gericht Eſſen gehoͤrfg zuzubereiten verſteht, kann unter Abweichung des gewöhnlichen Orts⸗Dienſtlohn 
von Michaelis ab, ein . finden. Bey wem? iſt zu erfahren in der Exped. d. B. a. d. R. 7 


— — — —ô — — —äj [ 
ein 


Feſuch.) z bis 600 Thaler werden auf ein fädtiſches Grundſſück gegen bypelhekariſche Sſcherhelt 
geſucht. Weitere Nochweiſung ertheilt die Expedition des Boten. ine 


| (Anzeige.) Für die Abgebrannten in Berbisdorf haben an milden Beytraͤgen entrichtet I. zu 
Hirſchberg: Hr. J. C. J. 1 Thlr. Cour. nebſt mehreren Stücken Waͤſche; Topfermeiſter Moſemann 
10 Sgr. M. II zu Boberröhrsdorf: Hr. Gerichts⸗Verwalter Leonhard 2 Schfl. Roggen und 17 
Sgr. 6 D'r. M.; Bauer Rößler 1 Schfl. Roggen; Bauer Weihrich 3 Schſl. Roggen u. 3 Geb. Stroh; 

Bauer Tobler 17 Sgr. 6 D r. M.; Bauer Prolſch 17 Sgr. 6 O'r. M.; Meiſter Fuhr g 17 Sgr. 6 D'r. Mz. 
Ger Geſchw. Schöndel 8 Sgr. 9 D'r. M.; Schleſerw. Meifner 8 Sgr. 9 D'r. M.; Gartner Reih! 
wald 8 Sgr. 9 D'r. M.: Ger. Geſchw. Leffmann 5 Sgr. M.; Schmfedemſtr. Ludwig 5 Sgr. 3 

Schlaterw. Titze 8 Sgr. M.; Gärtner Protſch z Sgr M. Betraide und Stroh find für den abgebrann⸗ 


ten Baper Jentſch, das bgare Geld ift für die andern Verunglückten beſtimmt. | ; 
Mit dem innigfien Danke haben wir die hier aufgezeichneten Beiträge empfangen, und werden fit nach 
dem Willen der wohlthatigen Geber, die Gott auf das reichlichſte dafür ſegnen wolle, vertheilen. 
a Roſemann. Hauptmann. 
( Verlaren. J. Es iſt ain Sporn verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, denfelden ge 
gen ein Domus in der Expediulpn des Bolen adzüge ben. a ö 


a 


N 1 


7 


1 — 


(Anz 1 8090 Ich verfehle nicht, einem verehrungswürdigen Publikum, wie auch meinen bieſigen und 

auswärtigen geehrten Kunden, bekannt zu machen, daß ich meine Wohnung verändert habe und jetzt auf 

der innern Schildauergaſſe bey dem Horndrechsler Hrn. Ludwig logire, mit der herzlichen Bitte, mich Ihres 

Verkrauens fernerhin zu würdigen, indem ich mich in Berfertigung aller Arten Damenkleider deſtens em⸗ 

o AR ! 958 ! Ernſt Kluſt, Schneidermeiſter. 47 

( Gefunden.) Es war am Sonntage 14 Tage, als Hr. Bamberg feine machaniſchen Künſte auf dem 

Pflanzberge machte; auf dieſem Platze iſt ein Ben eutel mit ungefähr 45 Sgr., in Courant und Münze, 
efunden worden. Wer ſich als Eigeatbümer ausweiſet, erhalt ſolchen gegen die Inſertionsgebühren im 
randtſchen Coffeehauſe wieder; ſollte ſich aber binnen 14 Tagen hierzu Niemand melden: fo wird das Gele 

in die Armenkaſſe gegeben, und den leeren Beutel wird ſich der Finder behalten. . 


(Abſchied.) Bey meiner baldigen Abreiſe von hier fühle ich mich veranlaßt, den lieben Hirſchbergern 
noch ein herzliches Lebewohl zu ſagen. Ich ſcheide nach einem 16jährigen Aufenthalt von hier mit den Ge⸗ 
fühlen des Danks und einer nie verloͤſchenden Anhaͤnglichkeit gegen alle Diejenigen, welche in nähern oder 
entferntern Verbindungen mit mir ſtonden, und deren Theilnahme mir in den Zeiten der Leiden und des 


Kummers fo wohlthuend und tröftend war. Möge das Andenken an mich und die Meinigen auch ferner 


freundlich unter Ihnen wohnen, möge Gott Ihnen vergelten, was Sie an uns thaten und durch feinen reis 
chen Segen Hirſchbergs Bewohner beglücken. Hirſchberg, den 25. Septbr. 1821. 
3 f E verw. v. Buchs, geb. v. Sallet. 
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wechsel -Geld und Effecten-Course. Getreide» Marft-Preis der Stadt Hirſchberg. 


Breslau den 22. Septbr. 1821. 


— — 


— Dien 20. Sept. 1821. Höchſter.] Mittler; | Niedrigster. 
erg — In Sten. Münze: Sgr. Sgr. Bitten, 
Hamburg in Bano 153 3/4 ——— ä—ͤů 


ito 9292 „ 

Ane „„ 0.» 
London p. . L. Sterling 
Paris p. 30 Franes 
Leipzig in Wechs. Zahlung 
Augsbürg ß 
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2 5 Gelder Weizen 10 0 9 
Roggen 7 8 68 
10% 1M re 62 5 5 5 


52 % Weiſſer Weihen 13 2 2 | zes 
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WIR W. W Hafer 49 39 37 7 
— 8 778. N \ 
dito in 20 Fr. zog „ s 7 


W 


1 
+ 
+ 
* 
* 


Holl. Rand -Ducaten pr, 
Kayserl, dito $ 
Friedtichsd’or pr. 1 
Conventions - Geld pr. 

Unze + 


275 115 Getreide-Markt⸗Preis der Stadt Jautr. 
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Den 22, Septbr. 1821. Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 
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Bance Obligations pr. 


4 
76 
- Vi 2 In Nom, Münze: Sgr. Sgr. Silbergr. 
Be 8 ae — i 
oll. Anleihe Obligations Pr A $ 
Danziger Stadt- Obligations Er — Weisen Weigen 13 20 11 „ 
3 cee * = Gelber Weigen . | 100 96 8 0 
esige Stadt -Obligati 5 g 3 0 
dito Gerechtigk, 55 RR, 55 ‚er Roggen, neuer 7 9 6% 6a 
r e rer 82 Serſte 8 6 5 K 48 
resor - Scheine 100 5 f ö a 
Wiener Einlösungs- Scheine 5 a. . Haſer 1 0.0 „ 32 31 30 
Pfandbriefe pfrr.. * 
dito „„ nd * 
Kto — | 
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gu. No. 39, des Boten aus dem Rieſengebirge 1827. 
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(Bekanntmachung.) Das unterzeichnete 4 8 2 ſubhaſtirt in vim executionis eines Reale - | 

Dläudigers das von dem verſtorbenen Häusler Goltfried Dreßler zu Querbach hinterlaſſene, ortsgerichtlih 

auf 111 Thlr. 27 Sgr. 2. D'r. Cour gewürdigt“, ſub Nr. 186 dafelbft belegene Pupillar⸗Haus, und fordert 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf, in Termino unico et peremterio licitationis. den 12. 
October c., Vormittags um 9 Uhr, in hieſiger Gerichts ⸗Kanzelley zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und 
den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. Greiftenſtein, den 25. July 18x42. 

a 8 Reichsgraͤflich Schaffgotſchſches⸗Gerichts⸗Amt. 

| (Bekanntmachung.) Ad Instantiam der Erben des verſtorbenen Häusler Gottlob Rösler ſoll das 

. IN deſſen Nachlaß gehörige, ortsgerichtlich auf 230 Thlr. Courant gewürdigte Haus, theilungshalber in⸗ 
ermino unico et peremtorio den 12. October c., Vormittags um 9 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
gallhier perſönlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuschlag an den Meiſtbietenden mit Einwil⸗ 

ligung der Extrahenten zu gewärtigen Gtelffenlein, den Auguſt 1821. 3 vs 
Fa? a Das Reichsgräflich Schaffgolſch Sreiffenfeiner Gerichtsamt. 

4 (Bekanntmachung.) Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt im Wege der Execution das Ma⸗ 
ö 
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ria Eliſabeih verw. Menzelſche, 155 ortsgerichtlichen Taxe vom ı6ten d. M. auf 226 Thlr. abgeſchaͤtzte, 

Haus Nr. 12 in Seydorff, und es ſteht der einzige und peremtorifthe Licitations⸗Termin auf den löten 
October , Vormittags 11 Ubr, in der Amtskanzley zu Giers dorf an, in welchem für das hoͤchſte 
und annehmlichſte Gebot der Zuſchlag zu erwarten iſt. Herms dorff u. K., den 19. July 1821. 37 
8 Reichsgrafl. Schaffgotſch⸗Giersdorfer Gerſchtsamt. 
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(Bekanntmachung.) Zum nothwendigen Verkauf des Fucknerſchen, auf 162 Thlr. taxirten, Hau⸗ 
fe iſt ein anderweiter Termin auf den 19. October dieſes Jahres . f 

in der Gerichts ⸗Kanzelley zu Buchwald anberaumt worden, und werden hierzu beſitz⸗ und zchlungsfähige 

Kaufluſtige vorgelaben. Hirſchberg, den 26. Auguſt 1821. g 

. Das Patrimonial⸗Gericht des Hochgräflich von Redenſchen Gutes Buchwald. 


—̃ —ę„¼ę 24 — —ęH—:ů ——A: — ͤ— —— 
a (Haus verkauf.) Mein auf dem Sande gelegenes Haus, enthaltend 4 Stuben, 8 Kammeen, zwei 
Gewölbe, Stallung und Wagenremife, und wobei auch 21/2 Preuß. Sch fl. Ackerland und ein Gemüß- und 
Opſtgarten, verkaufe ich aus frryer Hand. Alles iſt im beſten Zuſtande. Kauſluſtige melden ſich gefaͤlligſt 
beym unterzeichneten Eigenthümer. ee i 
Auch ſlehen noch bey mir ein einfpänniger und ein zweyſpaͤnniger Planenwagen zum Verkauf. 

; — s N . Benjamin Roſe, Korbmacher. 2 
u verkuufen.) Eine wohleingerichfete Wirthſchaft, ganz nahe ſbey der Stadt Schönau, mit 23 | 
Scheffeln alt Breslauer Maaß Ausſaat, zwey ſehr großen ſchönen Baum, und einem Gemüſegarten, nebſt | 
vollſtändigem Inventarjo, einem Wohnbaufe und zwey Wirtüſchafts Gebaͤuden, die ſich im beſten Bau⸗ a 
fſtande befinden, iſt aus freyer Hand zu verkaufen a | 
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und das Nähere zu erfragen im Er a 
4 . Commiſſions⸗Comploir von C. F. Lorentz. Eh ’ 
28 Zu vermiethen oder zu verkaufen.) In meinem Haoſe ſind 5 auch 2 Stuben, die bensthigten 
Kammern, Gewölbe, Küche, Keller u. ſ. w., an eine einzelne oder ein Paar Familien zu vermiethen; auey n 
würde das ganze, ſehr angenehm gelegene Etabliſſement verkauft werden and haben ſich ſolche, welche zu u: 
l F miethen oder zu kaufen gedenken, in portofreyen Briefen, oder noch beſſer in eigener Perſon, an mich Unter⸗ 
zꝛeeichtetem zu wenden; desgleichen giebt gefältige Auskunft daruber das C. F. Lorentzſche Commiſſions⸗Com⸗ 
koir in Hirſchberg. Friedersdorf a. Q. (Laubaner Kreiſes.) i ER 
ee: = Der Kammerherr Frhr. v. Bibran⸗Kitlitztreben. 
3 (Zu verkaufen.) Meine allhier gelegene, in gutem Stande befindliche eingängige Woſſermüßle 
(Stegmüßhte genannt), mit allem Zabehoͤr und zwey Gärten, iſt ſogleich aus en Ben zu verkauſen. 
FKRaufluſtige kbntzen bey unterzeichnetem Eigenthuͤmer die Kaufbedingungen erfahren. 
5% Meffersdorf, am 20, Septbr. 1821. Br ; Johann Gottfried Wießner. 
! 5 f a REN 
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Du verkaufen.) Eine große Scheiben⸗Electriſir⸗Maſchine mit poſitiv⸗ und negatlvem Conductor, 
in dem brauchbarſten Stande, nebſt einigen dazu gebörigen Apparaten, ſteht für 20 Thlr. Cour. zu verkau⸗ 
ſen beym katholiſchen Cantor Michael zu Cunzendorf u. W. a 
(Zu verkaufen) iſt ein komplettes Werkzeug für einen Tuchſcheerer oder Tuchbereiter; Auskunft 
darüber giebt der Agent-Schmidt in Goldberg. “ - F 
| 
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(Karpfen⸗ Verkauf.) Bey dem Dominio Boberſtein find taͤglich Karpfen, von 
bekannter Güte und moͤglichſt billigem Preiſe, zu haben; das Nähere bey dem Fiſchmei⸗ 
ſter Kriebel in Boberſtein. > 1 

(Zu vermiethen.) In dem Hauſe Nr. 208 auf der innern Schildauergaſſe iſt der zweyte Stock, 
nebſt Bäckerey und Beplaß, zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen; das Nähere erfährt man bey der 
Eigenthuͤmerin. - 

(Zu vermiethen.) Im Hauſe Nr. 36 unter der Butterlaube iſt ein Logis von 8 Stuben, Pferde⸗ 
ſtal, Wagenraum und Zubehör, auch Etagenweiſe zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. 

(Auction) Auf den 4. October, Morgens um ır Uhr, ſoll vor dem Gaſthofe im ſchwarzen Adler 
oder Burgkretſcham ein in gutem brauchbaren Zuſtande ſich befindender Flechtenwagen gegen gleich baare Bes 
zahlung in Courant verauchionirt werden. Hirſchberg, den 15. Septbr. 1821. 


Hempel, Scabinus. 


(Anzeige.) Es werden auf Acker⸗Grundſtücke zur erſten Hypothek verſchiedene Capitalia geſucht; 
und es koͤnnen Capitalia von 100 Thlr. an in verſchiedenen Größen bis zur Hoͤbe von Tauſenden, alles zu 
pupillariſcher Sicherheit, bald untergebracht, und demnach Inhaber von kleinen ſowohl als größern Capi⸗ 
talien gleich ſchnell und ſicher beſorgt werden. Das Nähere der ganzen Sache und Verhaͤltniſſe iſt bey un. 
terſchriebenem, welcher dazu Auftrag bekommen, zu erfahren, bey welchem der nähern Aus kunft und Unter⸗ 
Handlung wegen nachzufragen waͤre. Wieſa bey Greiffenberg, den 16. Septbr. 1821. ’ 

Schreyer, Ortsrichter und Leih Bibliothekar. 
(Anzeige.) D. 17 d. M. find unter dem Vorſitze des dazu hergeſandten erſten Commiſſarii Kgl. Come 
“ Mfioriatraths Herrn D. Gaß zum Abgange auf die Univerfität geprüft worden die Primaner 7 
\ Johann Gottfried Auſt aus Ziefhartmannsdorf — er erhielt No. U mit einiger Aus zeich⸗ 
nung und wird in Breslau die Theologie ſtudiren; RE, x 
Johann Carl Friedrich Beer aus Bolkenhain — er erhielt No. UI mit vorzüglicher Aus⸗ 
zeichnung und wird in Breslau die Theologie ſtudiren; 5 8 
Carl Friedrich Auguſt von Wittken aus Beuthen a. d. O. — er erhielt No. II und wird (in 
Berlin oder Heidelberg?) die Rechte ſtuditen. e | 
Hirſchberg d. 19 Sept, 1821. 8 RER, = 
2 Tietze. D. Letſch. Körber. 


Tünzelge) Ein Vorfieb- Hund von ffarker Figur, fiscbärig, 4 Jabr alf, gehörig dreffiet.und gut 
abgeführt, gleich gut zur Waſſerarbeit wie auf dem Felde, und ſehr folgfam, iſt für einen beſtimmten Preis 
verkaufen; einem fachverftändigen ſoliden Käufer auch allenfalls auf Probe zu geben. Die Expedition 
es Boten a. d. R. Geb. weiſet den Beſitzer nach. g N PS \ | 
(Anzeige.) Beſte neue Holländiſche Voll: Heringe, auch Schottiſche, hat erhalten und verkauft 
F f e be e m dee 
(Aus zuleihen.) 750 Thlr. Courant können ſogleich, Für hieſige ſlädtiſche Armenkaſſe, gegen pu⸗ 
pillariſche Sicherheit hieſeldſt ausgeliehen werden. Diejenigen, welche davon Gebrauch machen wollen und 
Sonnen, belieben ſich zu melden bey 3 Föhrl, als Rendant. | 
(Einladung.) Dienſtag den 2, October werde ich ein Schießen veranftalten; wozu ich alle Sciefe 
Wrbhaber ergebenft einlade, , Lomnitz, den 27. Sept. 1821. Kuhnt, 
2 y Gaſtwirth in Ober: Lomnig. 


due Wrämihrift erſcheint ale Donnerſtage in der priv. Stadt: Buhdrugerei bel Carl W. J. Krahn auf ber 
munern Schüdauergaſſe Nr. Pd, 2 
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